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Ich begniße alle Menschen, die hier versammelt sind.

Ich und meine Kollegen sind orthodoxe Juden. Wir sind unter dem Namen ,,
Neturei Karta" bekannt. Unsere Organisatrion ist bestrebt, durch Aufklaerung
und Veröffentlichungen Widerstand gegen den Zionismus zu leisten.

Da heute das juedische allwoechentliche Sabbat-F est ist, an dem wir religioese
.Tuclen nicht ueber ein Mik^rophon sprechen duerfcn, lasse ich li:nen ciiese
Botschaft auf einem Video, das vor einigen Tagen aufgenommen wurde,
ablesen.

Al-Quds ist der Tag der Erinnerung, afl dem wir an das Unrecht erinnern, das
der Zionismus dem Palaestinensischen Volk zugefuegthat, als er gewaltsam
die Kontrolle über die Stadt Jerusalem übernahm.

Das ist der Tag, an dem wir an die Unmoral und die llegalitat des Zionismus
und seines sogenannten ,,Staates Israel" erinnert werden. Ein Staat, der auf
Landraub und völlige Missachtung des palästinensischen Volkes und dessen
S elb stbestimmungsrecht basiert.

Wir sind hierher gekommen, um den Palästinensern Hilfe und Solidaritaet
zukommenzu lassen, um das tragische Leiden des Palästinensischen Volkes zu
lindern.

Das zionistische Abenteuer flihrte zu einer lO0-jährigen Konfrontation, Gewalt
und Leiden, gaflz besonders für die Palästinenser und viele ihrer Arabischen
Brueder.

Lassen Sie mich grundsaetzlich zum Zionismus erklaeren: Zionismus wird,
leider, in der Welt so wahrgenommen, als ob deren Philosophie dem Judentum
entstamme und irgend etwas mit Judentum gemeinsam habe.
Das pure Gegenteil ist der Fall: Judentum undZionismus sind zwei völlig
miteinander unvereinbare Konzept e, zw ei sich voellig widersprechende
Prinzipien.



,,Zionismus ist nicht Judentum, und Judentum ist nicht Zionismus!
,,Juden sind nicht Zionisten und Zionisten sind nicht Juden!,,.

Das authentische Thoratreue Judentum, das wir hier vertreten, ist ueber zeugt,
dass der Zionismus eine Auflehnung gegen den Willen des Allmächtigen ist
und war, naemlich dass die Juden sich in einem von Gott verfügten Zustand
des Exils befinden, der uns untersagt, diesen Zustand aus eigenen
Anstrengungen heraus zu beenden. Nur die Goettliche Erloesung kann uns aus
diesem Exil befreien. Und wird es schlussendlich auch tun.

Juden blicken auf ein goldenes Zeitalter in den arabischen Länd erfl zurueck,
und sind dankbar für die Gastfreundlichkeit, die sie in diesen Laendern über
Jahrhunderte genossen haben. Wenn wir in anderen Ländern verfolgt und
verstoßen wurden, haben uns die arabischen Länder aufgenommen und mit
dem größten Respekt behandelt.

Die überwiegende Mehrheit unserer religiösen Autoritäten lehnte den
Zionismus von Anfang an in aller Schaefre ab. Das war immer die wahre
jüdische Anschauung, und sie ist es bis heute. Leider befindet sich diese
Anschauung heute in der Minderheit. Doch das ist ein Uebergangszustand, der
sich aendern wird.

Orthodoxe Juden sind Gott treu ergeben und werden es immer bleiben! Wir
glauben an IHN und vertrauen IHM unmissverständlich. Wir werden uns nie
vom Allmächtigen abwenden.

Zionismus ist die voellige Abwendung von Gott und ist ausserdem moralisch
und logisch falsch.
Zweifellos ist die Existenz deses rechtswidrigen ,,Zionisten-Staates" die
Ursache des unsloesbaren sogenannten ,Nahostkonfliktes'. Solange es diesen
Staat gibt, wird es keinen Frieden in Nahost geben.

Wir beten und setzen uns ein für eine vollständige und friedliche Auftrebung
des ,,Staates Israel" und die Rueckgabe des geraubten Landes an unsere
Palaestinensichen Brueder und Schwestern!

Mögen wir der vorbestimmten Zeit nahe sein, wo alle Menschen die Allmacht
Gottes anerkennen und Frieden unter der ganzen Menschheit herrschen wird.
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